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Veröffentlichungen und Vorträge 

Juli 2024 

 

Monographien 

 Haftung und Paarbeziehung – Ein Beitrag zu den Rechtspflichten in familien-

rechtlichen Lebensgemeinschaften und den Haftungsfragen im Innen- und  

Außenverhältnis, Habilitationsschrift, Mohr Siebeck (JusPriv 221), Tübingen 

2017 

Eigene Zusammenfassung in AcP 218 (2018), 659–661 

Besprechung von Henrich, FamRZ 2018, 1655–1656 

Besprechung von Schack, RabelsZ 2019 (83), 907–912 

Besprechung von Knetsch, RTDCiv 2020, 221-223 (französisch) 

 Sicherheitsleistung durch Bankbürgschaft im Zivilprozess – Zugleich ein Beitrag 

zur Erstattungsfähigkeit von Vollstreckungs- und Vollstreckungsabwehrkosten, 

Dissertation, Mohr Siebeck (VVerfR 62), Tübingen 2009 

Lehrbücher 

 Examens-Repetitorium Familienrecht (auf der Grundlage von Martin Lipp, zu-

letzt 4. Auflage 2013), C.F. Müller, Heidelberg, 5. Auflage 2020 

 Examenskurs BGB (mit Hans-Joachim Musielak, der die ersten beiden Auflagen 

alleine und die dritte Auflage zusammen mit Wolfgang Hau verfasst hat), C. H. 

Beck, München, 4. Auflage 2019 

Kommentierungen 

 BGB: §§ 226–231 [Ausübung der Rechte; Selbstverteidigung; Selbsthilfe] und 

§§ 232–240 [Sicherheitsleistung], in: Soergel, Bürgerliches Gesetzbuch mit Ein-

führungsgesetz und Nebengesetzen, Band 2: Allgemeiner Teil 2, §§ 104–240, Ver-

lag W. Kohlhammer, Stuttgart u.a., 14. Auflage 2022 

 EuGüterVO1/EuPartVO2: Art. 1–19, 36–70 [Anwendungsbereich und Begriffsbe-

stimmung, Internationale Zuständigkeit, Anerkennung, Vollstreckbarkeit und 

                                                 
1  Verordnung (EU) 2016/1103 des Rates zur Durchführung einer Verstärkten Zusammenarbeit 
im Bereich der Zuständigkeit, des anzuwendenden Rechts und der Anerkennung und Vollstreckung 
von Entscheidungen in Fragen des ehelichen Güterstands vom 24.6.2016, ABl. EU 2016 Nr. L 183/1. 
2  Verordnung (EU) 2016/1104 des Rates zur Durchführung der Verstärkten Zusammenarbeit im 
Bereich der Zuständigkeit, des anzuwendenden Rechts und der Anerkennung und Vollstreckung von 
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Vollstreckung von Entscheidungen, Öffentliche Urkunden und gerichtliche Ver-

gleiche, allgemeine und Schlussbestimmungen], in: Münchener Kommentar zum 

FamFG, C.H. Beck, München, 3. Auflage 2019, 4. Aufl. 2023 (in Vorbereitung) 

 Rom III-VO3: Art. 5–7, 17–20 [Rechtswahl und sonstige Bestimmungen], in: Alt-

hammer (Hrsg.), Rom III – Brüssel IIa, C.H. Beck, München 2014 

 ZPO: §§ 27–28, 305, 747–748, 778–785 ZPO, in: Zimmermann (Hrsg.), Praxiskom-

mentar. Erbrechtliche Nebengesetze, Zerb Verlag, Bonn, 1. Auflage 2012; 2. Auf-

lage 2017 

Aufsätze und Buchbeiträge  

 Internationales Abstammungsrecht – eine Einführung, StaZ 2023, 293–303  (zu-

sammen mit Jennifer Antomo/Konrad Duden/ Anatol Dutta/ Tobias Helms) 

 Anerkennung und Wirksamkeit europäischer Vertragsscheidungen: Was bedeu-

tet das EuGH-Urteil in der Rechtssache TB für die standesamtliche Praxis? StAZ 

2023, 161–166 (zusammen mit Jennifer Antomo) 

 Die nichteheliche Paarbeziehung im Internationalen Privatrecht, in: Budzikie-

wicz/Heiderhoff/Klinkhammer/Niethammer-Jürgens (Hrsg.), Europa als Takt-

geber für das Internationale Familienrecht, 2022, S. 141–160 

 Das Recht auf Kenntnis der eigenen Abstammung in grenzüberschreitenden Fäl-

len, in: Peifer/Kubis u.a. (Hrsg.), Festschrift für Haimo Schack, 2022, S.  463–474 

 Autonomie und Vertrag: gewollt oder fingiert? – Zur dogmatischen Grundlage 

von unbenannten Zuwendungen, in: Röthel/Heiderhoff (Hrsg.), Autonomie in 

der Familie – eine Schwärmerei?, 2022, S. 93–111  

 Die Abstammung als rechtliches Zuordnungskonzept, Blicke in die Wissenschaft 

2021, S. 33–38 

 Abstammung in Fällen mit Auslandsbezug, NZFam 2021, 525–529 

 Verfahrensrechtliche Anerkennung von gerichtlichen Entscheidungen, Urkun-

den und Parteivereinbarungen – insbesondere von Privatscheidungen nach der 

neuen Brüssel IIb-VO, StAZ 2020, 193–201 

 Ersatzansprüche bei Verstößen gegen Regelungen des Personensorge- oder Um-

gangsrechts, FamRZ 2019, 1969–1977 

                                                 
Entscheidungen in Fragen güterrechtlicher Wirkungen eingetragener Partnerschaften vom 24.6.2016, 
ABl. EU 2016 Nr. L 183/30. 
3  Verordnung (EU) Nr. 1259/2010 des Rates zur Durchführung einer verstärkten Zusammenar-
beit im Bereich des auf die Ehescheidung und Trennung ohne Auflösung des Ehebandes anzuwenden-
den Rechts vom 20.12.2010, ABl. EU 2010 Nr. L 343/10. 
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 Schadensersatzanspruch des Scheinvaters gegen die Mutter für Unterhaltszah-

lungen an das Kuckuckskind – zugleich Anmerkung zu OGH v. 27.11.2018 – 

4Ob82/18i, FamRZ 2019, 1839–1846 

 Zur Zukunft von Ehefähigkeitszeugnis und Befreiungsverfahren – Auswertung 

einer Umfrage unter Standesbeamten, StAZ 2019, 295–298 – veröffentlicht zu-

sammen mit Anatol Dutta und Tobias Helms 

 Voraussetzungen, Rechtsfolgen und Durchsetzung der Hausordnung im Miet-

verhältnis, NZM 2018, 689– 698 – veröffentlicht zusammen mit Florian Eichel und 

Fabian Klinck 

 Scheidung ohne Gericht – Europäische Entwicklungen, StAZ 2018, 106–116 

 Zielsetzung und Beurteilung der Effektivität der Unterhaltsverordnung aus Sicht 

der Wissenschaft – insbesondere zur Abänderung von ausländischen Unterhalts-

titeln, in: Pfeiffer/Wittmann/Escher, Europäisches Familienrecht im Spiegel 

deutscher Wissenschaft und Praxis, Baden-Baden 2018, S. 75–86 

 Richterliche Fortbildung des Zwangsvollstreckungsrechts? Dargestellt am Bei-

spiel der sogenannten „Berliner Räumung“ vor ihrer überfälligen Kodifikation 

in § 885a ZPO, in: Effer-Uhe u.a. (Hrsg.), Richterliche Rechtsfortbildung und  ko-

difiziertes Richterrecht, Jahrbuch Junger Zivilrechtswissenschaftler 2014, 2015, 

S. 275–300 

 Zur Leistungs- und Abwehrkomponente des Anspruchs auf Befreiung von einer 

Verbindlichkeit, ZfPW 2015, 226–249 

 Country report (Germany), in: Grossi, The U.S. Supreme Court and the Modern 

Common Law Approach – Chapter 6: A Look Abroad: Is the Supreme Court’s 

Decision-Making Process Unique?, Cambridge University Press, Cambridge 

2015, S. 267–275 

 Forum non conveniens and its application in U.S. Federal Courts in the context 

of international treaty obligations, in: Krauskopf/Babey (Hrsg.), Internationales 

Wirtschaftsrecht – Schiedsverfahren und Prozessführung/Internationales Han-

delsrecht/Wettbewerbsrecht und Regulierung, Tagungsband zum 14. Graduier-

tentreffen 2013 in Winterthur (Schweiz), 2014, S. 13–46 

 Ordre public und Anerkennung der rechtlichen Elternschaft in internationalen 

Leihmutterschaftsfällen, RabelsZ 78 (2014), 551–591 

 Streit um rückständige Miete zwischen geschiedenen Ehegatten: Die Zuständig-

keit des „Großen Familiengerichts“ – Relevanz des Beklagtenvortrags in der Zu-

ständigkeitsprüfung?, NZM 2013, 607–610 

 Ehebruch als Dienstvergehen?, JZ 2013, 350–354 
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 Handbuch Patchworkfamilie, Kapitel: Mietrecht, in: Kappler/Kappler (Hrsg.), Wol-

ters Kluwer, Köln 2013; 2. Auflage 2018 

Entscheidungsbesprechungen 

 Verfahrensrechtliche Anerkennung der Privatscheidung durch den italienischen 

Standesbeamten als „gerichtliche Entscheidung“?, Anmerkung zu EuGH (Große 

Kammer) v. 15.11.2022 – C-646/20 (TB), ZEuP 2023, 455–471 

 (Unechte) Vaterschaftskonkurrenzen im Internationalen Privatrecht, Anmer-

kung zu BGH v. 12.1.2022 – XII ZB 562/20 und OLG Brandenburg v. 18.1.2022 – 

7 W 117/21, IPRax 2023, 264–268 

 Relevanz des Orts der Eheschließung für die Bestimmung des Formstatuts bei 

der doppelten Handschuhehe und Online-Ehe, Anmerkung zu BGH v. 29.9.2021 

– XII ZB 309/21 und VG Düsseldorf v. 15.2.2022 – 7 L 122/22, IPRax 2022, 593–

599 

 Anmerkung zu BGH v. 28.10.2020 – XII ZB 187/20 (EuGH-Vorlage zur Anerken-

nungsfähigkeit der italienischen Privatscheidung nach der Brüssel IIa-VO),  

FamRZ 2021, 123–124 

 Anmerkung zu EuGH v. 17.9.2020 – C-540/19 (WV ./. Landkreis Harburg), Hin-

weise für die Praxis, JAmt 2020, 660–661 

 Fallstricke der öffentlichen Zustellung und der Gerichtsstandsvereinbarung im 

internationalen Geschäftsverkehr, Anmerkung zu OLG Hamburg v. 25.5.2018 – 

8 U 51/17, IPRax 2019, 496–501  

 Forderungsberechtigung aus Sparbüchern auf den Namen von Kindern, Anmer-

kung zu OLG Frankfurt v. 29.8.2018 – 2 UF 66/18, FamRZ 2019, 461–462 

 Zur Anwendbarkeit der Kollisionsnormen der Rom III-VO auf ausländische Pri-

vatscheidungen, Anmerkung zu EuGH v. 20.12.2017 – C-372/16 (Sahyouni ./. Ma-

misch II), FamRZ 2018, 171–172 

 Bürgenhaftung als Nagelprobe für die Erstreckung der Rechtskraft auf Verteidi-

gungsvorbringen, Anmerkung zu BGH v. 14.6.2016 – XI ZR 242/15, JZ 2017, 317–

320 

 Selbstständige Prüfungskompetenz der Gerichte im Vollstreckungsmitgliedstaat 

in Bezug auf Anerkennungsversagungsgründe, Anmerkung zu BGH v. 

20.10.2016 – IX ZB 11/16, LMK 2016, 384751 

 Vaterschaftsfeststellung für Embryonen: Qualifikation, Kollisionsrecht, Sach-

recht, Anmerkung zu OLG Düsseldorf v. 31.7.2015 – II-1 UF 83/14, IPRax 2016, 

432–436 
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 Nebengüterrecht im IPR – Qualifikation der Ansprüche aus einer Ehegattenin-

nengesellschaft, Anmerkung zu BGH v. 10.6.2015 – IV ZR 69/14, IPRax 2016, 

353–355 

 Örtliche Zuständigkeitskonzentration in grenzüberschreitenden Unterhaltssa-

chen, Anmerkung zu EuGH v. 18.12.2014 – C-400/13 (Sanders ./. Verhaegen),  

FamRZ 2015, 641–642 

 Verfahrensrechtliche Anerkennung einer ausländischen Abstammungsentschei-

dung zugunsten eingetragener Lebenspartner im Falle der Leihmutterschaft, An-

merkung zu BGH v. 10.12.2014 – XII ZB 463/13 (Personenstandssache), StAZ 

2015, 33–40  

 Sachwidrige Differenzierungen in internationalen Leihmutterschaftsfällen, An-

merkung zu VG Berlin v. 5.9.2012 – 23 L 283.12, OLG Düsseldorf v. 26.4.2013 – 3 

Wx 211/12 und KG v. 1.8.2013 – 1 W 413/12, IPRax 2014, 57–62 

 Internationale Zuständigkeit für ein Trennungsunterhaltsverfahren nach Klage-

änderung durch Wechsel von der bezifferten Leistungsklage zur Stufenklage. 

Anmerkung zu OLG Frankfurt v. 23.2.2012 – 1 UF 365/10, FamRZ 2012, 1507–

1508 

 Missbräuchliche Gerichtsstandsvereinbarungen in Verbraucherverträgen, An-

merkung zu EuGH v. 4.6.2009 – C-243/08 (Pannon GSM Zrt. ./. Erzsébet Sustikné 

Györfi), GPR 2009, 220–223 

Buchbesprechungen 

 Hepting/Dutta (Hrsg.), Familie und Personenstand – Ein Handbuch zum deut-

schen und internationalen Privatrecht, 2. aktualisierte Aufl., Verlag für Standes-

amtwesen, Frankfurt a.M./Berlin 2015, StAZ 2015, 285–286 

 Hüßtege/Mansel (Hrsg.), BGB, Band 6: Rom-Verordnungen zum Internationalen 

Privatrecht, Kommentar, 1. Aufl., Nomos Verlag, Baden-Baden 2014, FamRZ 

2014, 906 

 Hausmann (Hrsg.), Internationales und Europäisches Ehescheidungsrecht, Kom-

mentar, C.H. Beck, München 2013, FamRZ 2013, 1473–1474 

 Heidel/Hüßtege/Mansel/Noack (Hrsg.), BGB, Band 1: Allgemeiner Teil/EGBGB, 

Kommentar, 2. Aufl., Nomos Verlag, Baden-Baden 2012, FamRZ 2013, 359 
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Stellungnahmen und Positionspapiere zu Gesetzesreformen 

 The Marburg Group’s Comments on the European Commission’s Parenthood 

Proposal (zusammen mit Christine Budzikiewicz, Konrad Duden, Anatol Dutta, and 

Tobias Helms), Intersentia, Cambridge 2024 

Erstfassung veröffentlicht online als “Comments on the European Commission’s 

Proposal for a Council Regulation on jurisdiction, applicable law, recognition of 

decisions and acceptance of authentic instruments in matters of parenthood and 

on the creation of a European Certificate of Parenthood 10. May 2023” (zusam-

men mit Christine Budzikiewicz, Konrad Duden, Anatol Dutta, and Tobias Helms), 

https://www.marburg-group.de/ 

Deutsche Zusammenfassung in StAZ 2023, 141-143  

Englische Zusammenfassung in IPRax 2023, 425–435 

 Stellungnahme des Wissenschaftlichen Beirats des Bundesverbands der Deut-

schen Standesbeamtinnen und Standesbeamten (BDS) zum Referentenentwurf 

eines Gesetzes zur Änderung des Ehenamens- und Geburtsnamensrechts, StAZ 

2023, 166–169 (zusammen mit Jennifer Antomo, Konrad Duden, Anatol Dutta, Tobias 

Helms, Matthias Hettich, Karl Krömer) 

 Vorschlag der Kommission für eine neue Verordnung zum Internationalen Ab-

stammungsrecht vom 7.12.2022 (COM[2022] 695 final) – Stellungnahme des Wis-

senschaftlichen Beirats des Bundesverbands der Deutschen Standesbeamtinnen 

und Standesbeamten (BDS), StAZ 2023, 141–143 (zusammen mit Jennifer Antomo, 

Konrad Duden, Anatol Dutta, Tobias Helms) 

 Eckpunktepapier zur Reform des Namensrechts, FamRZ 2020, 902–904 und StAZ 

2020, 136–139 (zusammen mit André Botur, Anatol Dutta, Tobias Helms, Matthias 

Hettich, Karl Krömer, Katharina Lugani) 

Herausgeberschaften 

 Eltern in ganz Europa – Perspektiven eines einheitlichen Internationalen Ab-

stammungsrechts in Europa, Wolfgang Metzner Verlag, Frankfurt am Main 2023, 

herausgegeben zusammen mit Konrad Duden, Anatol Dutta und Tobias Helms 

 Familienrecht und Religion – Europäische Perspektiven, Gieseking Verlag, Biele-

feld 2019, herausgegeben zusammen mit Dieter Schwab, Peter Gottwald, Dieter 

Henrich  
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Sonstiges 

 Tagungsbericht zum 12. Symposium für Europäisches Familienrecht – Künstli-

che Fortpflanzung und Europäisches Familienrecht vom 2. bis 4. Oktober 2014 in 

Regensburg, ZEuP 2015, 661–664  

Vorträge / Konferenzbeiträge 

 Haager Kinderschutzübereinkommen in der täglichen Praxis der Standesämter, 

17. April 2024, Landesfachtagung des Fachverbandes der bayerischen Standes-

beamtinnen und Standesbeamten vom 15. bis 17. April 2024 in Straubing 

 Anerkennung von Entscheidungen und Personenstandsurkunden – Länderbe-

richt zum deutschen Recht, 14. Oktober 2022, Rechtsvergleichender Workshop 

zu: Eltern in ganz Europa – Perspektiven eines einheitlichen Internationalen Ab-

stammungsrechts in Europa, Marburg 

 Die neue Brüssel IIb-VO: was kommt – was bleibt?, 19. August 2022, Dozenten-

seminar beim Bundesverband der Deutschen Standesbeamtinnen und Standes-

beamten, Bad Salzschlirf 

 Die nichteheliche Paarbeziehung im Internationalen Privatrecht, 7. Juli 2022, 

Workshop IPR und Rechtsvergleichung, Göttingen 

 Internationales Nebengüterrecht (EuGüVO/EuPartVO), 23. Mai 2022, Tagung 

Nebengüterrecht der Deutschen Richterakademie, Trier 

 Die nichteheliche Paarbeziehung im Internationalen Privatrecht, 2. April 2022, 

4. Dialog Internationales Familienrecht, Marburg 

 Autonomie und Vertrag: gewollt oder fingiert?, 12. März 2021, Fachgespräch  

Familienrecht am 12. März 2021, Hamburg 

 Anerkennungsfähige Entscheidungen, 22. November 2019, Münchener Dialog 

zur justiziellen Zusammenarbeit in Zivil- und Strafsachen vom 22. bis 23. No-

vember 2019, München  

 Ersatzansprüche bei Verstößen gegen Regelungen des Obsorge- und Kontakt-

rechts, 11. Oktober 2019, Österreichische Jahrestagung Familienrecht 2019 vom 

11. bis 12. Oktober 2019, Waidhofen/Ybbs 

 Ersatzansprüche bei Verstößen gegen Regelungen des Personensorge- und Um-

gangsrechts, 22. Juni 2019, Jahrestagung der Wissenschaftlichen Vereinigung für 

Familienrecht vom 20. bis 22. Juni 2019, München 
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 Verordnung zur Einführung eines europäischen Vollstreckungstitels für unbe-

strittene Forderungen (EuVTVO) und Europäisches Beweisaufnahmeverord-

nung (EuBVO), 14. November 2018, Deutsche Richterakademie Wustrau 

 Ausländische Privatscheidungen und ihre Beachtlichkeit im Inland – ein Fall für 

Rom III?, 15. Dezember 2017, Vorstellungsvortrag an der Juristischen Fakultät 

der Universität Regensburg 

 „Scheidung ohne Gericht – Europäische Entwicklungen“, 4. Deutscher Standes-

beamtentag vom 10. bis 11. November 2017, Rostock-Warnemünde 

 „Migration und grenzüberschreitende Leihmutterschaft – Die genetische Verbin-

dung als rechtlich ausschlaggebendes Kriterium in Leihmutterschaftsfällen, 

20. September 2017, 8. Deutsch-Japanisches Rechtssymposium vom 18. bis 

21. September 2017 in Tokyo, Japan 

 „Zumutbarkeit der Klageerhebung als ‚übergreifende Voraussetzung für den 

Verjährungsbeginn’?“, 17. Mai 2017, Habilitationsvortrag an der Juristischen Fa-

kultät der Universität Passau 

 „Eheschließung mit Beteiligung von Flüchtlingen“, 9. Mai 2017, Landesfachta-

gung des Fachverbands der Hessischen Standesbeamtinnen und Standesbeam-

ten vom 9. bis 10. Mai 2017, Bad Hersfeld 

 „Bürgenhaftung als Nagelprobe für die Erstreckung der Rechtskraft auf Vertei-

digungsvorbringen“, 17. Januar 2017, Berufungsvortrag an der Juristischen Fa-

kultät der Eberhard Karls Universität Tübingen 

 „Durchführung der vorläufigen Kontenpfändung und Informationsbeschaf-

fung“, 28. Oktober 2016, Wochenendseminar für Rechtsanwältinnen und Rechts-

anwälte zum Europäischen Zivilverfahrensrecht, gefördert durch das „Justice 

Programme“ der Europäischen Union im Rahmen des Projekts „European Civil 

Procedure for Lawyers – Promoting Training to Improve the Effectiveness of 

Transnational Justice“, vom 28. bis 29. Juni 2016 in München 

 „Zielsetzungen und Beurteilung der Effektivität der Unterhaltsverordnung aus 

Sicht der Wissenschaft“, 16. September 2016, Tagung im Rahmen der EU-Studie 

„Planning the future of cross-border families: a path through coordination – 

EUFam’s” vom 15. bis 16. September 2016 in Heidelberg 

 „Ausländische Parallelverfahren und Gerichtsstandsvereinbarungen“, 11. Juni 

2016, Wochenendseminar für Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte zum Euro-

päischen Zivilverfahrensrecht, gefördert durch das „Justice Programme“ der Eu-

ropäischen Union im Rahmen des Projekts „European Civil Procedure for 
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Lawyers – Promoting Training to Improve the Effectiveness of Transnational Jus-

tice“, vom 10. bis 11. Juni 2016 in München 

 „Leihmutterschaft – Rechtsvergleich in Europa und die Entscheidung des Bun-

desgerichts“, 22. Oktober 2015, Konferenz der kantonalen Aufsichtsbehörden im 

Zivilstandsdienst vom 22. bis 23. Oktober 2015 in Brunnen, Schweiz 

 „Leihmutterschaften in Europa und die Auswirkungen der Entscheidungen des 

Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte“, 11. Mai 2015, 15. Kongress des 

Europäischen Verbandes der Standesbeamtinnen und Standesbeamten vom 

11. bis 12. Mai 2015 in Kassel 

 „Die Entscheidung des Bundesgerichtshofs vom 10. Dezember 2014 zum Thema 

Leihmutterschaft“, 28. April 2015, Landesfachtagung des Fachverbandes der 

bayerischen Standesbeamtinnen und Standesbeamten vom 27. bis 29. April 2015 

in Amberg 

 „Höchstrichterliches Update zum Thema Leihmutterschaft – Die Entscheidung 

des Bundesgerichtshofs“, 15. November 2014, Fachtagung des Bundesverbandes 

der Deutschen Standesbeamtinnen und Standesbeamten vom 13. bis 15. Novem-

ber 2014 in Bad Salzschlirf 

 „Die mangelhafte Wohnung“, 30. September 2014, Herbstakademie für junge Ju-

risten des Deutschen Mietgerichtstags vom 28. September bis 1. Oktober 2014 in 

Berlin 

 „Richterliche Fortbildung des Zwangsvollstreckungsrechts? – Dargestellt am 

Beispiel der sogenannten „Berliner Räumung“ vor ihrer überfälligen Kodifika-

tion in § 885a ZPO“, 12. September 2014, 25. Jahrestagung der Gesellschaft Jun-

ger Zivilrechtswissenschaftler vom 10. bis 13. September 2014 in Köln 

 „International Surrogacy – An urgent need for legal action”, 25. October 2013, 

staff lecture at the University of Dundee (Scotland) 

 „Forum non conveniens in der Rechtsprechung amerikanischer Bundesgerichte 

im Kontext staatsvertraglicher Verpflichtungen“, 7. Juni 2013, 14. Graduierten-

treffen zum Internationalen Wirtschaftsrecht vom 6. bis 8. Juni 2013 in Win-

terthur (Schweiz) 

 Englische Moderation des Workshops „Country Reports – African Perspective“ 

auf der Weltkonferenz „Internationale Unterhaltsrealisierung in der EU und 

weltweit“ in Heidelberg vom 5. bis 8. März 2013 


